Gruselkabinett, Folge 196 - E. & H. Heron: Flaxman Low – Der Fall Saddler’s Croft 
(CD; ca. 79 Minuten)
 (VÖ: 28.11.2025; Titania Medien)

Am 28. November 2025 erscheint die neue Folge der preisgekrönten Hörspielreihe Gruselkabinett 196. So kommt es doch gut zupass, dass man in dieser Jahreszeit vielleicht ein bisschen mehr Zeit, Lust und Muße zum Hörspielhören hat. 
Gruselkabinett, Folge 196: E. & H. Heron: Flaxman Low – Der Fall Saddler’s Croft

Sussex, 1897: Sadie Corcoran hat sich verliebt. Das Objekt ihres Begehrens ist das Landgut „Saddler’s Croft“ in Sussex, ein wunderschönes Haus im englischen Tudor-Stil nebst angrenzendem Tempel. Wie heißt es so schön: „Happy wife, happy life“, und so ersteht Sadies Gemahl Andy, das pittoreske Anwesen, sehr zur Freude seiner Angetrauten. Doch kurz nach dem Einzug in „Saddler’s Croft“ geschehen dort überaus merkwürdige Dinge. Sadie beginnt, angelockt von seltsamen Gesängen, des Nächtens zu schlafwandeln, was von Andy nicht unbemerkt bleibt. Folgt die Somnambule gar den Spuren eines unheimlichen griechischen Geistes, der im Tempel, vor allem bei Vollmond, sein Unwesen treibt? Ein klarer Fall für Flaxman Low, der vom verzweifelten Andy Corcoran zu Rate gezogen wird und der beschließt, dem seltsamen Spuk auf den Grund zu gehen…

Die gruseligen Erzählungen über den fiktiven Geisterjäger Flaxman Low wurden von dem britischen Schriftsteller und Abenteurer Hesketh Hesketh-Prichard (vormals Hesketh Vernon Prichard) und seiner Frau Mutter, der Autorin Kate O'Brien Ryall Prichard unter den Pseudonymen „E. Heron & H. Heron“ veröffentlicht. „Flaxman Low“ ist ein Tarnname für „einen der führenden Wissenschaftler der viktorianischen Ära“, dessen wirklicher Name in den Geschichten nie genannt wird. 1899 wurden die gesammelten Kurzgeschichten über den ersten Ermittler des Übersinnlichen als gesammeltes Werk unter dem Titel Ghosts: Being the Experiences of Flaxman Low herausgebracht. Inspiriert wurde die Figur des Flaxman Low eindeutig von Sherlock Holmes, obwohl die beiden „Herons“ vermutlich auch von Professor Van Helsing, dem Experten für paranormale Phänomene aus Bram Stokers Dracula, der ein Jahr vor dem Erscheinen der ersten Flaxman Low-Geschichte 1897 publiziert wurde, beeinflusst worden sein könnten.
Das beliebte Label Titania Medien befindet sich mit seinen aufwändigen Produktionen regelmäßig auf der SPIEGEL-Bestseller-Liste. Sämtliche Märchen-, Grusel- und Krimi-Hörspiele gibt es bei Amazon oder pop.de sowie auf allen gängigen Plattformen wie Apple Music, BookBeat, Deezer, Google, Napster, Spotify etc. (https://titania-medien.de) und natürlich auch auf CD. 

Vertrieben werden sie im Buchhandel von Lübbe Audio und im Tonträgerhandel von Tonpool. Die Bezugsquelle des neuesten Titania-Hörspiels findet sich unter https://lnk.to/saddlerscroft. Die Hörspielreihen Gruselkabinett, Sherlock Holmes – Die geheimen Fälle des Meisterdetektivs und Grimms Märchen wurden bereits mehrfach mit renommierten Preisen ausgezeichnet. So erhielt die Reihe Gruselkabinett den HörKules, den Hörspiel-Award, den Vincent-Preis, den Nyctalus, den Ohrkanus und den Deutschen Phantastik-Preis, Sherlock Holmes – Die geheimen Fälle des Meisterdetektivs neben dem HörKules den Blauen Karfunkel der Deutschen Sherlock Holmes-Gesellschaft sowie Grimms Märchen den HÖRkulino 2017.
